
Wnnessnner  reiezssntt.
Sonnabend den 9. Juli.

Bekanntniachungen des KönigL Landrath-Amtes.
M1751 Klaffensteuer-Sachc.

Die Königliche Ober-Rechnungs-Kammer hat bei Revision der für das Jahr 1858 abgelegten
Kreis-Kassen-Rechnungen von den direkten Steuern wieder mehrfach monirt, daß in die Klassensteuev
Jnerigibilitätslisten pro II. Semester pr. einzelne Beträge aus dem l. Semester mit ausgenommen wor-
den sind, während die Jnexigibilitätslisten niemals größere, als sechsmonatliche Beträge enthalten sollen,
und ist bestimmt worden, daß, wenn sich im Laufe des zweiten Halbjahres die vollständige Uneinziehbar-
keit solcher Steuerbeträge her-ausgestellt, welche im l. Semester entweder gar nicht liquidirt, oder in
den Ausfallslisten des ersten Halbjahres aus irgend einem Grunde abgefetzt worden sind, dieselben als-
dann nicht in die Listen des ll. Semesters mit aufzunehmen, sondern in besonderen, für das l. Semester
nachträglich aufzustellenden Nachtragslisten zu Niedetschlagutrg zu liquidiren sind.

Da wir genöthigt sein würden, dergleichen Beträge in den Listen des It. Semesters abzusehen,
und dadurch häufig Restitutionsanträge der Qrtserheber nach dem FinahAbschluß hetvorgerufen werden
würden, indem die KteisiKassen in der Regel ohne Einnahme abfchließen, so wird vie genaue Be-
folgung obiger Bestimmung erwartet. S? Ö n i g l i ch e R e g i e r Un g.

Bres1au, ben 10. Juni 1859. Zbtheitnng für direkte Steuern, jllomainen o: Ersten.
Vorstehende Regierungs-CirrulanVerfügung wird den Ortstecepturen des Kreises zur genauesten

Nachachtung hiermit bekannt gemacht. Namslau, den 7. Juli 1859.
Jl� 176] Betreffend die Gesuche um EriHfung von Reserven und LandwehrsMannschaften

vom stehenden Heere.
Nach §. 17 der Bestimmungen über das Verfahren bei Einberufung der Reseroe- und Land:

wehrmannschaften vom 26. October 1850, sind im Augenblicke der Einberufung alle Gesuche um Zutück-
stellung unstatthaft, und müssen selbst dann, wenn sie begründet sein sollten, als unzuläßig zurück-

gewiesen ZIIZRUL de» U Jmä 1859 Konrglr cx!eze! Ziszvttzerunzy
An das Kbnigliche LandrathssAmt in Ohlau. « « ·

Vorstehende, in einem speciellen Falle erlassene Verfügung der Königlichen Regierung, bringe
ich hiekdtlkch b�? KMUkUkß der Mogisttäte und ländlichen Ortsbehörden und erwarte deren genaue Be-
achtung. Namslau, den 3. Juli 1·859.
M III] Die Ausgabe der Gestellungsscheinu

Die Magisttäte und Dorfgerichte des Kreises erhalten mit dem gegenwärtigen Kteisblatte die
Gestellungsscheine derjenigen Mannschasten zugefertiget, welche in diesem Jahre von der Kreis-Ersatz-
Commiision nocb ein Jahr zutückgestellt worden sind, mit der Aufforderung:

diese Scheine den Leuten sofort unter dem Bedeuten auszuhändigem daß bei dem Abbnndenkdms
men derfelben DUplicate nur gegen Etlegung von 272 Sgr. Strafe ausgefertiget werden würden.

Nnmscau, Den 29. Juni 1859,
M US] Betreffs-nd die Empfangnahme der bei der Rönigl. �I�. Compagnie it« Lssvdwehks

_ · Negiments bestellten Bis-ein. » _ _
Die Dvtfgskschtespwetderr hiermit angewiesen, auf geeignete Weise in »Weil Gtmtsnden bnldtgst

bekannt zu machen, daß diejenigen·Unteroffiziere und Wehrmänney welche ber den rein. Grotten-V»-
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sammlungen der Königi. 7. Compagniy 1|. Lan«dwehr-Regiments, Bibeln und Neue Testamente besiellt
haben, dieselben gegen  Erregung; des bekannten."Betragess.bei dem BezirkssFeldwebel Herrn Neutert
sogleich-in Empfang zu nehmen haben. Narnslauz den 7.- Juli 1859.
M179] Ernennung.

An Stelle des abgegangenen Erb- und Gerichtsscholzen Heinrich Neumann zu Niefe isi
dessen Sohn und neue Besitzer deriErbscholtisei" Ernst Neumann zum Scholzen ernannt und heute
hier vereidet worden, was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird.

Namslau, den 7. Juni 1859.
M1801� Verboten.

Der� Handelsmann Epstein zu Wallendorf verlor am 1. Juli c. Nachmittags auf dem Wege
von Strenze, Kreis Schildberg, nach Gr.-Butschkau, beim Aussteigen aus dem Wagen, eine
schwarze Brieftasche, enthaltend:

l! einen Wechsel über 2000 Thaler, ausgesiellt von M. Prentke zu Boleslawitz im König-
reich« Polen, an den 2c. Epfiein zahlbarz ·

2! einen Auslands-Reisepaß, zunächst visirt nach Polen;
3! andere werthvolle Papier«

Jndem ich dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe, bemerke ich zugleich, daß dem
redlichen Finder eine angemessene Belohnung von dem 2c. Epstein gezahlt werden wird.

Namslau, den 4. Juli 1859.

M181] ßaumfrevel.
Dem Borwerksbesitzer Scupin zu Ellguth sind bereits mehrere Male nächtlicher Weise von

denschönsten Weiden auf der Straße nach Damnig die Aesie abgeschnitten und geraubt worden.
»Es wird hiermit zur Vigilarrz auf den Frevler aufgefordert und ist von dem Eigenthümer auf

die Entdeckung desselben, so daß er der That überführt werden kann, eine Belohnung von 2 Thalern
ausgesetzt worden. Name-lau, den 7. Juli 1859.

Bekanntmachunrp
Das Herzoglich von Würtemberg�sche Dominium Städte! beabsichtigt eine Wasserleitung aus

dem dortigen Stobermühienbach zur Berieselung des Schloßteiches daselbst, nach Maßgabe der im land-
räthlichen Amte zur Einsicht ausliegenden Situationszeichnrrng, anzulegen, und das Wasser unterhalb der·
Städtler Mühle dem Flusßbettk aus welchem solches oberhalb der Mühle abgeleitet ist, wieder zuzuführen.

Jn Gemäßheit des Gesetzes vorn 28. Februar 1843 und zufolge Genehmigung der Königlichen
Regierung vom 29. April 1859 wird dieses Unternehmen auf besonderen Antrag hiermit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht, mit dem A.nheimsiellen, etwanige gesehlich zu begründende Einwendungen dagegen
binnen einer PräclusimFrist von drei Monaten, vom. Tage des Erscheinens des ersten Amtsblattes an
gerechnet, im landräthlichen Amte hierselbst anzumelden.

Dies geschieht mit der Verwarnung, daß diejenigen, welche sich binnen der bestimmten Frist
nicht gemeldet haben, in Beziehung auf das zur Bewässerung zu verrvendende Wasser sowohl ihres
Widerfpruchsrechts, als des Anspruches auf Entschädigung verlustig gehen, und in Beziehung auf das
zu bewässernde oder zu den Wasserleitungen zu benutzende Terrain ihr Widerspruchsrecht gegen die An-
lage verlieren und nur einen Anspruch auf Entschädigung behalten.

« Namsjlau, den 19. Juni 1859.

Der Königliche Lande«-h. Salice Contefsas

.1-�-

, Bekanntmaehunkp
Nach der Fersen-Ordnung vom 16. April 1850 sind die Gerichksfckkkstt Auf den Beittäum� vom

A. Juki bis l» September« c. festgesetzst.. _ » » »
Während der Freien ruht der Betrieb aller nicht schleuniger; Sachen m jeder Beztehktttgi
Die Parteien so wie vie Rechrsdtnwårre baben fich derber wahrend der Fersen sit! dergleichen

Sachen aller Anträge und Gsisuche zu enthalten. « . , ·
Schleunige Sachen müssen als solche begründet und« als FeriemSache verstehn« werden.

Auf andere« Gesurhe erfolgt ihres  Eingangs ungeachtet kerne Erledigung währen-d der Frei-irre.
Nisus-steu- dm W. Juni I859. königlich-es Kreis-Gericht.
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äßefanntntacbnng.
Laut Auftrag des obervormundschaftlichenGerichts fallen die dein versiorbenen Arrendator Si-

mon Friedländer zu Grambschütz gehörigen, in hiesiger Synagoge befindlichen beiden Stellen meist-
bietend verkauft werden. Wir haben hierzu einen Termin auf künftigen Freitag, den 15. d. Mks.,
Nachmittags 3 Uhr an Ort und Stelle in hiesiger Synagoge anberaumt, wozu Kauflustige eingeladen
werden. � Das obervormiiiidschasiliche Gericht behält sich fedoch den Zufchlag vor.

Namslain den 7. Juli 1859. Der Vorstand der israelitischen Gemeinde.

M« Wie alleinige Niederlage des richten Dr. Lulkrsrhen liamåapatifrlien
Gksnndhtils-Cussct�s, ans der Fabrik von Kraus e 8: Comp. in Nordhanf en,

für Namslau und Umgegend- bei

JUIÜUH Mlelllck in NCUUHICIUJ Keloitersttv
empfiehlt denselben ä Pfund 3 Sgr., 12 Pfund für I The,

für Wiederverkåiifer zum Fabrikpreifm
N. B. Da dieser Caffee seit seiner Einführung durch wie!! in hiesiger Gegend be-

reits allgemein beliebt geworden ist, so füge ich u seiner Empfehlung nichts weiter hin u, als:
daß ich davon für den hiesigen Ort alleinige iederlage besitze, und daher in Hin cht der
Preise so wie der ächten Beschaffenheit der Waare jeder Concurenz die Spitze bieten kann.

Julius Mülletn

K« Garantie der Aechtheit �MAuctiom
Sonna1bend, den 16.· Juli d. J.,« Womit: or« Borchanps GABVLQR

tags um 9/2 Pshr werden in dem Aurtionsckkocale » »« « machbar� derseitssp
des  "eigen Korn-St· KretSGexichts  ren so wohl begründete

6 Stuck silberne Eßs und 6 dergl. Theelöffeh Rufder nebenstehenden
sowie mehrere Vierte,

öffentlich gegen sofortige Zahlung versteigert werden.
Namslau, den 6. Juli 1859.

Rande,
AuctionssCoirimissarius v. c.

Berpachtung.
Der dem Dominio Ober-Prietzen, Kreis

Orts, gehörige Kretscham zu KleinsWalterss
dorf, an der Straße von Namslau nach Brieg
und Ohlau, soll vom l. November d. J. ab an-
derweitig verpachtet werden.

Die Bedingungen sind bei dem Wirthschafts-
Amte auf dem DominiakHofe zu Obewpkiktzkn
zu erfahren.

Holz-Verkauf.
Freitag, den 15. Juli, Vormittag 9 Uhr,

werden im Nafsadeler Forsten einige 100 Klaf-
tern Birken-Leibs, sowie Kiefern-Leib: und Kie-
fkkvsMittelhvlz verkauft werden. Zusammenkunfn
m Ferdinandshof bei Nassadel.

E Fliegemcjm in Krausen
und Flieget-Pulver,

das sicherste und sehnelltödtsende Mittel, die jetzt so
lästig werdenden Fliegen aus den Zimmern zu mt.fernen, empfing und empfiehlt 

Ab. Both-armen.

Da. HARTUN�S

lllhinarindewllldrl
und

lcliÆllTlilisklilMllli

privilegitten Speziali-
täten fast täglich man-
nichfache : Nachbil-
dungen u. Falsificas
te : hervorruft, wol-
len die geehrten P. T.
Consumenten unserer
im In: und Auslande
in so großen Ehren ste-

« kannte: iitzliehkeit und Sp-

Dr. henden Artikel sowohl
aus deren mehrfach-

veröffentlichte 
Orgginab
Verpn ungöart,
als auch auf die bei-
gedruckten Namen der
Componenten dieser
Svezialistätem sowiei

»auch auf die F!

uin de Dontemarddi

«e.»s» s:.c· &#39; ��:.�b:_:

s g bilisrlie

staiigeipkomaile
A. svmnrvrrs

HONIGBIENE 
Dr. Fuchs«

KRÄITTEIPBONBOKTS
Obi e, durch ihre aner-

·rmen";
unserer durch die betres-
senden Localblätter u. ;
i sprovinzial - Zeitungen s
zvonzeit zu Zeitbekanntz
gegebenen alleiiiigextc
HHerren Orts-Deposi-F
itäre : zur Verhütung�
von Tänschungen
l ges: genau achten. El

liditåt so beliebt» gewordene Artikel ,sin»d« zu den
beEaunt,en Fabrikpreisen in dem alleinigen Lo-
calkQepot »der Stadt NOIIFSIOUI bei Herrn
Grutzner in gleiehmaßig guter Qualität
stets zu her-den.
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Gegen jeden veralteten Husten,
gegen

ßrnßpkbnieigen, langjährige gijeiferkeit, �jalsbefdjmerbeit, �i�lerfdyleimnng Der Jungen,
ist riet· von mehreren Physikaten

_ · d
· Preis: H

Die V, Flasche ä 245- |
« E! Ins· lI 77 -,2 n »

IF» 1/4 H? 31/245�
approbnte H l

Brust-Samen �i: It:  WITH

f;
| « 1 Preis: «f! Die Z, Plascliea245-

ein Mittel, welches noch nie, und zwar in zahlreichen Fällen, ohne das befriedigendste Be�
sultat in Anwendung gebracht worden ist. Dieser Syrup wirkt gleich nach dem ersten Ge-
brauch auffallend Wohlthätig, zumal bei Krampf- und Keuchhusten, befördert den Auswurf des
zähen, stockenden Schleims, mildert sofort den Reiz im Kehlkopfe und beseitigt in kurzer Zeit.
jeden noch so heftigen, selbst den schlimmen Schwindsuchtshusten und das Blutspeien.

Für Namslau habe ich Herrn JlllllIS Müller die alleinige Niederlage übergeben.
G�. A. W. Mager in Breslau.

9in6! den von mir, in meiner eigenen Praxis sowohl, als auch Von an-dern Personen, welche den
bei dem Herrn Kaufmann Straube allhier verkäuflicherr Mayer�schen Brust-Syrup gebraucht, gemachten
Erfahrungen, ist derselbe ein vortreffliches Mittel bei acuten und veralteten katarrhalischen Brustverschleimungem
als auch bei andern Stockungen in den Lungen und- asthmatischen Beschwerden, sowie in Kurzathmigkeit und
Brustkrämpfenz und ich kann deshalb dieses Mittel allen an diesen Beschwerden leidenden Personen empfehlen.

Ohrdruff bei Gothn, den 16. December 1858.
 L. S.! Dr. Krügelsteim Medicinal-Rath und Physicus

g·ZWWPRMPWWZSWWIBTJEETKISISHZF ÆFZJWÆWWÆWWWÆWÆÆWPFe n a n A»

Namslau, den l. Juli 1

as
Am ll. Juli findet unser diesjrihriges Königsfchießen in der Kiefechaide F

statt, und laden wir alle Freunde und Gönner dieses schönen Bürgerfestes �� von W
Stadt und Land � zur freundlichen Theilnahme ergebenst ein. °

Ausmarfeh früh halb a Uhr. Nachmittag Concert. W
Der Schützen-Vorstaud.B .

BFHWWMÆWWWHSZZMZTHÆMÆPÆÆWWWÆIBHFMÆÆÆÄZSBÆÆ
Unterzeichneter empfiehlt fiel! zur

 Lackirung aller Arten Wagen und Wa-
u:- genarbeiten, zur Anfertigung der ver-

schiedenartigsten Gefchirre, sowie auch aller in sein
Fach schlagenden Artikel, unter Zusicherung einer
prompten und reellen Bedienung. 

F. Mifckh
Sattler und Lackirer in Namslare

Rosen-Balsam
von Dr.  S-banffier, ist in Dosen, ä 15 Sgr.
zu haben bei. Julius 9Jküller.

sVerrniethungJ Eine Stube parterre ist mit
oder ohne Meubles zu vermietherix

Wienckr.

Die FeuerarbeitewJnnung wird den 19. Juli
Mittags i Uhr das JobannisQuartal abhalten,
wovon die Jnnungs-Genossen hiermit in Kenntniß
gesetzt werden. D e r V o r st a n d.

Wohnungs-Veränderung.
Einem geehrten Publikum die ergebene Anzei-ge,

daß ich von jetzt ab bei dem Tuchmachermstr. Hm.
Liebsky auf der evangeL Kirchstraße wohne.

T. Soniß, Schneidermstn
lBermiethungJ Eine Wohnung- 1 Sklkge

hoch, bestehend aus 2 freundlichen Stuben nebst
Beigelaß, ist �in vermietben und Mtchflelk zlk bezie-
hen bei F, Scholz, Schnecdermersten

Klosterstn tm Weh-ten.

-.1-·

In hiesiger Buchdmckerei ist zu haben:
Was sich die Schlefier vom altewFritz erzählen.

OriginalsLebensbilver aus dem Munde des Vvlkeä
Bisher noch nie gedruckt. Herausgegeben von Otto jnld!.

Preis IV« SSVO «

S�ebaction, Druck und Verlag von J. Hoffmann in Namalarn




